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Arbeitskreis
Integrative Onkologie

WAS IST INTEGRATIVE MEDIZIN? WAS IST INTEGRATIVE ONKOLOGIE?

• „Integrative Medicine and Health reaffirms the importance of the relationship between practitioner and patient, focuses on the whole person, 

is informed by evidence, and makes use of all appropriate therapeutic, preventive, health-promoting, and lifestyle approaches […] to achieve optimal health and healing, emphasizing the art

and science of healing.“ 1

• „Integrative Onkologie versteht sich als patientenzentriertes, evidenzinformiertes Gebiet der Krebstherapie, das Mind-Body-Verfahren, natürliche Produkte und/oder Lebensstil-

Änderungen aus unterschiedlichen Traditionen begleitend zu den konventionellen Krebstherapien einsetzt.“ 2
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STELLENWERT DER INTEGRATIVEN MEDIZIN IN DER ONKOLOGIE –
WARUMNOCH EIN ARBEITSKREIS?

• Patienten wünschen sich AKTIVE MITWIRKUNG an der Behandlung und Heilung der 

Erkrankung, insbesondere im Hinblick auf das MANAGEMENT von NEBENWIRKUNGEN 

und auf den AU- bzw. AUSBAU eines UNTERTÜTZENDEN LEBENSSTILS (EMPOWERMENT).

Gleichzeitig besteht der Wunsch nach einer „GANZHEITLICHEN BETREUUNG“, was die 

Hohe Inanspruchnahme von Komplementärverfahren erklären könnte.3-8

• Im „Dschungel“ der auf dem Markt beworbenen und oftmals nicht evidenzbasierten/nicht 

ausreichend gut untersuchten Komplementärverfahren benötigen Patienten und auch die 

Gemeinschaft der ÄrztInnen, Pflegekräfte und Gesundheitsberufe Orientierungshilfen und 

Kommunikationsstrukturen. 

• Mit Hilfe von nationalen und internationalen Leitlinien, Netzwerken in 

Fachgesellschaften für Erfahrungsaustausch mit der Möglichkeit Wissen zu teilen sind ein 

solides Fundament auf dem es gelingen kann evidenzbasierte Komplementärverfahren, 

abgestimmt auf die jeweilige Situation unserer PatientInnen, im Sinne einer integrativen 

Onkologie als weitere Säule in die etablierten multimodalen Pfade zu integrieren.

• Hierfür macht sich der Arbeitskreis Integrative Onkologie stark und möchte zum einen 

hilfreiche Werkzeuge zur Verfügung stellen, optimierte Versorgungskonzepte gemeinsam 

diskutieren, hieraus Forschungsfragen entwickeln und neue Evidenz schaffen.

WER WIR SIND
• Der Arbeitskreis wurde in 2016 auf Initiative unseres geschätzten Kollegen Dr. Michael 

Klein gegründet und zählt aktuell 35 Mitglieder, die sektorenübergreifend engagiert sind.

• Wir Freuen uns über interessierte Mitstreiter, über Austausch mit den weiteren 
Arbeitskreisen der DGHO und auf viele gute Gespräche im Rahmen Integrativ-
medizinischer Sessions auf den Jahrestagungen und Veranstaltungen unserer 
Fachgesellschaft!

Abb. 1: Integrative Onkologie – Aufbau von Ressourcen (Gesundheitskompetenz, 
unterstützender Lebensstil), und pat ientenzentriertes Management  von 
Nebenwirkungen mit Hilfe von evidenbasierten Komplementärverfahren
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